




LOS 214

Patek Philippe  
Vintage Damenuhr
1970er Jahre, Handaufzug, Gehäuse 750 Weißgold, 

dunkelblaues Zifferblatt mit Stabindexen,  

Maße 23 mm x 20 mm, Original-Milanaisearmband,  

750 Weißgold, Original-Schließe, 750 Weißgold, punziert, 

Länge 16 cm, Gesamtgewicht ca. 56,3 g, Funktion geprüft, 

gangbar, Zustand gut, ohne Original-Box oder -Papiere

€ 2.900,–

LOS 215

Patek Philippe Calatrava
Jahr 1990, Quartz, Gehäuse-Nr. 545758 | Werk-Nr. 1502173 
| Ref.-Nr. 3744 | Cal. E26 | 6 Rubine, Gehäuse 750 Weißgold, 

punziert, Durchmesser 33 mm, Armband Leder, Schließe 

Metall, Original-Schließe anbei, 750 Weißgold, punziert, Länge 

23 cm, Gesamtgewicht ca. 35,2 g, Funktion gangbar, geprüft, 

Zustand sehr gut/gut, kleine Macke an der Lünette, mit 

Original-Kaufzertifikat, Patek Philippe Buch und  

Revisionsbeleg

€ 3.900,–

LOS 216

Patek Philippe  
Annual Calender
Jahr 2006, Automatik, Jahreskalender, Mondphase und 

Datumsanzeige, aufgesetze Goldindexe, Weißgoldzeiger mit 

Leuchtbeschichtung, Sichtboden aus Saphirglas, schwarzes 

Tahiti-Perlmuttzifferblatt, Werk-Nr. 3581686/4330961 |  

Ref.-Nr. 4936G-001 | Cal. 315 QA LU, 34 Rubine, Gehäuse 750 

Weißgold, punziert, Lünette und Krone mit 170 Diamanten 

im Brillantschliff, gesamt ca. 1,00 ct, Durchmesser 37 mm, 

Original-Armband, Leder, Original-Schließe, 750 Weißgold, 

punziert, Länge 20 cm, Gesamtgewicht ca. 77 g, Funktion 

geprüft, gangbar, Zustand sehr gut, leichte Tragespuren, 

mit Original-Box, Original-Rechnung, Original-Mappe mit 

Ursprungszertifikat, Beiheft der Referenz 4936, Patek Philippe 

Collector’s Library, Distributors/Retailers & Service Centers, 

Full Moon Calendar

€ 17.000,–
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LOS 217

Patek Philippe Perpetual 
Calendar Chronograph
Jahr 2005, Handaufzug, Chronograph, Tachymeterskala, 

Ewiger Kalender, Mondphase, Schaltjahresanzeige,  Monats-, 

Wochentags- und Datumsanzeige, 24-Stunden-Zähler, 

30-Minuten-Zähler, kleine Sekunde, Sichtboden,  Werk-Nr. 

3047919/4294029 | Ref.-Nr. 5970G-001 | Cal. 70-155 
| Cal. CH 27-70 Q, 24 Rubine, Gehäuse 750 Weißgold, 

 punziert, Durchmesser 40 mm, Armband ergänzt, Leder, 

 Original-Schließe, 750 Weißgold, punziert, Länge 15 cm, 

verstellbar, Gesamtgewicht ca. 109,1 g, Funktion gangbar, 

geprüft, Zustand gut, Zeiger leicht korrodiert, Zustand 

und Funktionalität durch unseren Uhrmachermeister 

geprüft, ohne Original-Box, mit Original-Umverpackung 

und  -Papieren, Original-Mappe mit Ursprungszertifi kat, The 

Patek Philippe  Register, The Collector’s Library, Distributors/

Retailers & Service Centers, Komplizierte Uhren, Stellstift, 

Original-Schraubboden, 750 Weißgold anbei, Anmerkung: 

Das Aufgeld beträgt für dieses Los 14,28% inkl. MwSt. Für 

die Nutzung der Online-Bietkonsolen fällt eine zusätzliche 

Gebühr in Höhe von 3% zzgl. MwSt. (3,57%) an.

€ 135.000,–
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LOS 218

Patek Philippe Nautilus 40th 
Anniversary Chronograph – 
Limitierte Edition
Full-Set, Jahr 2017, Automatik, Chronograph, 

Flyback-Funktion, Datumsanzeige, aufgesetzte 

Stundenindizes aus Baguette-/Prinzess-Diamanten, gesamt 

ca. 0,93 ct, verschraubte Krone, Sichtboden, Werk-Nr. 

5983688/6153263 | Ref.-Nr. 5976/1G-001 | Cal. CH 28-520 C, 

35 Rubine, Gehäuse 750 Weißgold, punziert, Durchmesser  

44 mm, Original-Armband, 750 Weißgold, B395AAP 

nummeriert, Original-Faltschließe, 750 Weißgold, punziert, 

Länge 15,5 cm, Gesamtgewicht ca. 287,6 g, Funktion 

gangbar, geprüft, Zustand befriedigend, Tragespuren, 

starke Gebrauchsspuren, Zustand und Funktionalität durch 

unseren Uhrmachermeister geprüft, mit Original-Korkbox, 

-Umverpackung und -Papieren, Umverpackung sehr gut, 

Box sehr gut, mit Staubbeutel, Ursprungszertifikat, Zertifikat 

der Limitierung: Eines von 1300 Exemplaren, Etikett mit 

Artikelnummer, Stellstift, 5 Ersatzglieder anbei, Länge 3 cm, 

Anmerkung: Das Aufgeld beträgt für dieses Los 14,28% inkl. 

MwSt. Für die Nutzung der Online-Bietkonsolen fällt eine 

zusätzliche Gebühr in Höhe von 3% zzgl. MwSt. (3,57%) an.

€ 265.000,–
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1. Objekt anbieten 

Wenn Sie uns ein Objekt anbieten möchten, haben Sie vier Möglich-

keiten: Senden Sie uns eine Email mit angehängten Digitalfotos Ihrer 

Objekte und Ihrer Telefonnummer an:  

info@wettmann.com

Vereinbaren Sie telefonisch unter: 0208-3059081 oder per E-Mail 

einen Termin zur Begutachtung durch unsere Experten in unseren 

Geschäftsräumen in Mülheim, Essen oder Meerbusch. 

Bei größeren Sammlungen  oder sehr wertvollen Objekten bieten wir 

Ihnen auch eine Begutachtung vor Ort bei Ihnen  

Zuhause an. 

Ihre Anfrage wird diskret und vertraulich behandelt. 

2. Recherche & Marktanalyse 

Unsere Experten recherchieren den aktuellen Wert Ihrer  

Objekte, informieren Sie über Verkaufschancen und schlagen  

Ihnen mögliche Limitpreise vor. 

3. Einlieferungsvertrag & Versicherung 

Wir schließen mit Ihnen einen Einlieferungsvertrag, in dem die  

vereinbarten Limitpreise, Provisionen und Geschäftsbedingungen 

schriftlich fixiert sind. Ihre Waren sind bei uns ab Übernahme zum 

Limitpreis gegen Feuer, Wasser, Diebstahl oder sonstige  

Beschädigungen versichert. 

4. Auktionsvorbereitung 

In der Folge bearbeiten wir Ihre Objekte und vermessen, fotografieren, 

katalogisieren ebendiese. Des Weiteren erstellen wir Zustandsberichte und 

kontaktieren, wenn notwendig externe Experten.

5. Internationales Marketing 

Das Auktionshaus an der Ruhr vermarktet Ihre Objekte international. 

Wir werben auf Auktionsplattformen in Deutschland, Frankreich, 

England und den USA. Zudem nutzen wir klassische Werbe-

medien deutschlandweit und erreichen somit auch den lokalen 

Sammlermarkt. Aktuell befinden sich in unserer Kartei ca. 10.000 

Bestandskunden und 25.000 Interessenten. Unsere  

Internetpräsenz wird ca. von 150.000 Nutzern jährlich besucht. 

VERKAUFEN - EINLIEFERN

6. Versteigerung 

Die Versteigerung findet in unseren Geschäftsräumen -  

Bredeneyer Straße 119-121, D-45133 Essen statt. Am Auktionstag 

können Sie gerne während der Versteigerung Ihrer Objekte anwesend 

sein. Alle Auktionspositionen finden Sie auch in unserem  

Onlinekatalog. 

Sie können in der Woche vor der Auktion Samstag und Sonntag jeweils 

von 11.00 bis 16.00 Uhr und in der Auktionswoche am Dienstag und 

Mittwoch jeweils von 12.00 bis 18.00 Uhr alle Objekte der Auktion 

vorbesichtigen. 

Die Vorbesichtigung für die Auktionen: Interieur sowie Schmuck & 

Luxusuhren findet in unseren Geschäftsräumen  

Bredeneyer Straße 119-121, 45133 Essen statt. 

Die Vorbesichtigung für die Auktion: Alte Kunst, Moderne & 

Zeitgenössische Kunst findet in unseren Geschäftsräumen  

Friedrichstr. 67-67a, 45468 Mülheim an der Ruhr statt. 

7. Provisionen 

Unsere Provision beträgt je nach Warengruppe und Waren- 

wert 10% / 15% / 20% vom Zuschlagpreis zzgl. MwSt. zzgl. 1,5%  

Versicherungs- & Bearbeitungskosten. 

8. Abrechnung 

Nach der erfolgreichen Versteigerung Ihrer Objekte erhalten Sie ca. 

sechs Wochen nach der Auktion eine Abrechnung per Post oder Email 

und eine Überweisung auf lhr Bankkonto. Die Auktionsergebnisse 

können Sie ab dem Dienstag nach der Auktion online abfragen. 

9. Verwaltung 

Sollten Sie nach sechs Wochen keine Nachricht von uns erhalten 

haben, bitten wir Sie, uns zwecks Rücknahme oder Reduzierung des 

Limitpreises zu kontaktieren.

ALLGEMEINE VERSTEIGERUNGSBEDINGUNGEN

Mit der Teilnahme an der Versteigerung erkennt 

der Bieter nachstehende Bedingungen an:

1. Die Firma Auktionshaus an der Ruhr GmbH versteigert 

öffentlich (im Sinne des § 383 Abs.3 Satz 1 BGB) und versteigert 

als Kommissionär (§ 383 HGB) im eigenen Namen und auf 

Rechnung der Auftraggeber, die ungenannt bleiben.

2. 1. Der Versteigerer behält sich vor, Nummern des Kataloges zu 

vereinen, zu trennen und, wenn ein besonderer Grund vorliegt, 

außerhalb der Reihenfolge anzubieten oder zurückzuziehen.

2.2. Zieht ein Einlieferer einen Auftrag ganz oder teilweise zurück, 

so ist er für die dem Auktionator entgangene Provision, berechnet 

nach dem Limit, respektive an den bereits eingegangenen Geboten, 

erstattungspflichtig. Wird ein Gegenstand ohne Limit eingeliefert, 

so beträgt die Entschädigung pauschal 10,00 % zuzüglich Mehr-

wertsteuer in gesetzlicher Höhe. Beiden Parteien steht jedoch der 

Nachweis eines höheren oder geringeren Schadens offen. Wurden 

bereits gemäß des Auftrages Fotos gefertigt, so sind deren Kosten 

ebenfalls zu erstatten. Ggf. angefallene weitere Kosten, etwa für 

Gutachten, Expertisen etc. sind ebenfalls zu erstatten. Bis zur voll-

ständigen Erfüllung dieser Erstattungspflicht hat der Auktionator 

ein Zurückbehaltungsrecht an dem eingelieferten Gegenstand.  

3. Alle zur Versteigerung gelangenden Gegenstände können vor der 

Versteigerung eingehend besichtigt und geprüft werden. Die Gegen-

stände sind gebraucht und werden in dem Zustand versteigert, in dem 

sie sich im Augenblick des Zuschlages befinden ohne Gewähr und 

Haftung für offene und versteckte Mängel sowie Zuschreibungen. Auf 

altersbedingte Spuren (Bereibungen, kleine Bestoßungen, u. a.) wird 

nicht gesondert hingewiesen. Die nach bestem Wissen und Gewissen 

vorgenommenen Katalogbeschreibungen sowie zusätzliche mündliche 

oder schriftliche Angaben sind keine Garantien im Rechtssinne, d. h. 

sie sind keine zugesicherten Eigenschaften gem. § 459 ff. BGB. Das gilt 

auch für Maße, Gewichte, Vollständigkeit, Herkunft, Zeitangaben etc.

3.1. Die zur Versteigerung gelangenden und im Rahmen der Vor-

besichtigung prüfbaren und zu besichtigenden Kunstwerke und 

anderweitigen Objekte sind ausnahmslos gebraucht. Sie haben einen 

ihrem Alter und ihrer Provenienz entsprechenden Erhaltungszustand. 

Beanstandungen des Erhaltungszustandes werden im Katalog nur 

erwähnt, wenn sie nach Auffassung der Firma Auktionshaus an der 

Ruhr GmbH den optischen Gesamteindruck des Kunstwerkes beein-

trächtigen. Veränderungen, z. B. Austrocknung des Mediums oder 

Veränderung aufgrund von Lichteinfall, werden nicht angegeben und 

sind als normaler Zustand zu verstehen. Reinigungen und kleinere 

Ausbesserungen hingegen dienen der Konservierung und sind keine 

wertmindernden Veränderungen. Fehlende Angaben zum Erhal-

tungszustand begründen infolge dessen auch keine Garantie oder 

Beschaffenheitsvereinbarung. Interessenten können einen Zustands-

bericht für jedes Kunstwerk anfordern. Dieser Bericht, sowie weiterer 

Angaben zum Versteigerungsobjekt in mündlicher oder schriftlicher 

Form bzw. per Email enthalten keine abweichende Individualabrede 

und bringt lediglich eine subjektive Einschätzung der Firma Auktions-

haus an der Ruhr GmbH zum Ausdruck. Sämtliche Angaben zum 

Versteigerungsobjekt sind keine Garantien oder Beschaffenheitsverein-

barungen und dienen ausschließlich der unverbindlichen Information.

In allen Fällen ist der tatsächliche Erhaltungszustand des Kunstwerkes 

zum Zeitpunkt seines Zuschlages vereinbarte Beschaffenheit im 

Sinne der gesetzlichen Bestimmungen (§§ 434ff BGB). Alle An-

gaben im Katalog beruhen auf den bis zum Zeitpunkt der Auktion 

veröffentlichten oder sonst allgemein zugänglichen wissenschaft-

lichen Erkenntnissen. Wird zusätzlich ein Internet-Katalog erstellt, 

sind dennoch die Angaben der gedruckten Fassung maßgeblich. 

Die Firma Auktionshaus an der Ruhr GmbH behält sich vor, Katalog-

angaben über die zu versteigernden Kunstwerke zu berichtigen. 

Diese Berichtigung erfolgt durch schriftlichen Aushang am Ort 

der Versteigerung und mündlich durch den Auktionator unmittel-

bar vor der Versteigerung des einzelnen Kunstgegenstandes. Die 

berichtigten Angaben treten an die Stelle der Katalogbeschreibung.

3.2 Gemälde, Grafiken, Aquarelle, Pastelle und sonstige Bilder 

werden grundsätzlich bei den Versteigerungen der Firma Auktions-

haus an der Ruhr GmbH ohne Rahmen angeboten. Beschädigun-

gen an der Rahmung können nicht geltend gemacht werden.

3.3 Schadensersatzansprüche gegen die Firma Auktionshaus an der 

Ruhr GmbH wegen Rechts- und Sachmängeln sowie aus sonstigen 

Rechtsgründen (incl. Ersatz vergeblicher Aufwendungen sowie Ersatz 

von Gutachterkosten) sind ausgeschlossen, soweit sie nicht auf vorsätz-

lichem oder grob fahrlässigem Handeln der Firma Auktionshaus an der 

Ruhr GmbH oder auf der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten 

durch die Firma Auktionshaus an der Ruhr GmbH beruhen oder ihre 

Ursache in der Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit haben.
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3.4 Gebote können während der Präsenzversteigerung persönlich, 

online oder per Telefon abgegeben werden. Ist eine Präsenzauktion 

aufgrund einer behördlichen Anordnung untersagt und findet die 

Auktion ausschließlich online statt, so handelt es sich ebenfalls in 

diesem Fall um eine Versteigerung im Sinne des § 156 BGB bei der 

nach dem Zuschlag ein Widerrufsrecht ausgeschlossen ist (§ 312g Abs. 

2 Nr. 10 BGB). Im Übrigen gelten für Online-Versteigerungen Ziffer 10.

4. Vor der Abgabe eines Gebotes muss jeder Bieter unter Angaben 

seiner Personalien eine Bieternummer lösen. Die Firma Auktions-

haus an der Ruhr GmbH kann, wenn ein Bieter dem Versteigerer 

nicht bekannt ist, einen offiziellen Identitätsnachweis sowie Bank-

referenzen und Sicherheiten verlangen. Es liegt im Ermessen der 

Firma Auktionshaus an der Ruhr GmbH eine Person von der Auktion 

auszuschließen. Alle Gebote gelten als vom Bieter im eigenen Namen 

und auf eigene Rechnung abgegeben. Möchte ein Bieter Gebote 

im Namen eines anderen abgeben, muss er dieses 24 Stunden 

vor Auktionsbeginn unter Nennung von Namen und Anschrift des 

Vertretenen und unter Vorlage einer schriftlichen Vollmacht mit-

teilen. Während oder unmittelbar nach der Auktion ausgestellte 

Rechnungen bedürfen der Nachprüfung. Irrtum bleibt vorbehalten.

5. Der Zuschlag wird erteilt, wenn nach dreimaligem Aufruf eines 

Gebotes kein Übergebot abgegeben wird. Der Versteigerer kann sich 

den Zuschlag vorbehalten oder verweigern, wenn ein besonderer 

Grund vorliegt. Wenn mehrere Personen zugleich dasselbe Gebot 

abgeben und nach dreimaligem Aufruf kein höheres Gebot erfolgt, 

entscheidet das Los. Der Versteigerer kann den erteilten Zuschlag 

zurücknehmen und die Sache erneut ausbieten, wenn irrtümlich ein 

rechtzeitig abgegebenes höheres Gebot übersehen und dies vom 

Bieter sofort beanstandet worden ist oder sonst Zweifel über den 

Zuschlag bestehen. Wenn trotz abgegebenen Gebots kein Zuschlag 

erteilt worden ist, haftet der Versteigerer dem Bieter nur bei Vorsatz 

oder grober Fahrlässigkeit. Aufträge für Schrift- oder Telefongebote 

müssen zur ordnungsgemäßen Abwicklung 24 Stunden vor der Auktion 

vorliegen; bei telefonischen Geboten übernimmt die Auktionshaus 

an der Ruhr GmbH keine Gewähr dafür, dass eine Telefonverbindung 

zustande kommt. Jeder Auftrag zum telefonischen Bieten kommt 

einem Gebot des Limitpreises gleich. Die Telefongebote können durch 

die Firma Auktionshaus an der Ruhr GmbH aufgezeichnet werden. 

6. Der Zuschlag verpflichtet zur Abnahme. Sofern ein Zuschlag 

unter Vorbehalt erteilt wurde, ist der Bieter an sein Gebot bis 

vier Wochen nach der Auktion gebunden, wenn er nicht un-

verzüglich von dem Vorbehaltszuschlag zurücktritt. Mit der 

Erteilung des Zuschlages gehen Besitz und Gefahr an der ver-

steigerten Sache unmittelbar auf den Ersteher über, das Eigen-

tum geht erst bei vollständiger Zahlung des Endpreises über.

7. Auf den Zuschlagpreis ist ein Aufgeld in Höhe von 25,21 % des 

Zuschlagspreises, sowie die gesetzliche Mehrwertsteuer (30,00 

% brutto) zu entrichten. Zur Abgeltung der gemäß § 26 UrhG an-

fallenden Folgerechtsgebühr bei der Veräußerung eines Original-

werkes der bildenden Künste oder eines Lichtbildwerkes trägt der 

Einlieferer und der Ersteigerer jeweils eine Gebühr in Höhe von 

2% des Zuschlagpreises. Die Folgerechtsgebühr fällt nur dann an, 

wenn die Urheber noch nicht 70 Jahre vor dem Ende des Verkaufs 

verstorben sind und der Zuschlagpreis mehr als 400 € beträgt.

Nimmt der Ersteigerer persönlich an der Auktion teil, ist der 

Gesamtpreis mit dem Zuschlag zur Zahlung fällig. Die Zahlung aus-

wärtiger Ersteher, die schriftlich geboten oder vertreten gewesen 

sind, gilt unbeschadet sofortiger Fälligkeit bei Eingang binnen 

10 Tagen nach Rechnungsdatum noch nicht als verspätet.

8. Bei Zahlungsverzug werden Zinsen in Höhe von 1,5 % je angebro-

chenem Monat berechnet. Bei Zahlung in fremder Währung gehen 

ein etwaiger Kursverlust und Bankgebühren zu Lasten des Ersteige-

rers. Entsprechendes gilt für Schecks, die erst nach vorbehaltloser 

Bankgutschrift als Erfüllung anerkannt werden können. Die Firma 

Auktionshaus an der Ruhr GmbH kann bei Zahlungsverzug wahlweise 

Erfüllung des Kaufvertrages oder nach Fristsetzung Schadenersatz 

wegen Nichterfüllung verlangen. Der Schadenersatz kann in diesem 

Falle auch so berechnet werden, dass die Sache nochmals versteigert 

wird und der säumige Ersteigerer verpflichtet ist, einen Mindererlös 

gegenüber der vorangegangenen Versteigerung und die Kosten der 

wiederholten Versteigerung einschließlich des Aufgeldes zu ersetzen.

9. Die Ersteigerer sind verpflichtet, ihre Erwerbung sofort nach der 

Auktion in Empfang zu nehmen. Der Versteigerer haftet für verkaufte 

Gegenstände nur für Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit. Ersteigerte 

Objekte werden jedoch erst nach vollständigem Zahlungseingang 

ausgeliefert, bei Zahlung durch Scheck erst nach vorbehaltloser 

Bankgutschrift. Eine Versendung erfolgt ausnahmslos auf Kosten 

und Gefahr des Ersteigerers. Die Firma Auktionshaus an der Ruhr 

GmbH ist berechtigt, nicht abgeholte Objekte drei Wochen nach 

Ablauf der Auktion im Namen und auf Rechnung des Ersteigerers 

bei einem Spediteur einlagern und versichern zu lassen. Die Kosten 

trägt der Ersteigerer. Bei einer Selbsteinlagerung durch die Firma 

Auktionshaus an der Ruhr GmbH werden pro Tag und Objekt 3,00 

EUR netto für Versicherungs- und Lagerkosten berechnet. Die Firma 

Auktionshaus an der Ruhr GmbH behält sich vor, darüberhinaus-

gehende Kosten dem Ersteigerer gegenüber geltend zu machen. 

10. Verweigert der Käufer Abnahme oder Zahlung oder gerät er mit der 

Zahlung des Kaufpreises in Verzug, kann der Versteigerer wahlweise 

entweder Erfüllung des Kaufvertrages oder Schadenersatz wegen 

Nichterfüllung verlangen. Der Käufer gerät 10 Tage nach Rechnungs-

stellung in Verzug. Verlangt der Versteigerer Erfüllung, steht ihm 

neben dem Kaufpreis der Verzugsschaden zu. Dazu gehören auch ein 

etwaiger Währungsverlust, der Zinsverlust sowie der Kostenaufwand 

für die Rechtsverfolgung. Verlangt der Versteigerer Schadenersatz 

wegen Nichterfüllung, so ist er berechtigt, das Versteigerungsgut bei 

Gelegenheit noch einmal zu versteigern. Mit dem Zuschlag erlö-

schen die Rechte des Käufers aus dem früher ihm erteilten Zuschlag. 

Der Käufer haftet für jeden Ausfall, hat keinen Anspruch auf einen 

Mehrerlös und wird zur Wiederversteigerung nicht zugelassen.

11. In den Geschäftsräumen haftet jeder Besucher – insbesondere 

bei Besichtigungen – für jeden von ihm verschuldeten Schaden.

12.1 Die Firma Auktionshaus an der Ruhr bie-

tet auch Online-Versteigerungen an.

12.2. Nach einer vorherigen Registrierung des Bieters ist dieser 

berechtigt, an einer Online-Versteigerung teilzunehmen und Kauf-

angebote auf die zur Versteigerung angebotenen Artikel abzugeben.   

Die Firma Auktionshaus an der Ruhr GmbH ist berechtigt, die 

Registrierung zu widerrufen und den Bieter zu sperren, wenn die-

ser gegen die Versteigerungsbedingungen verstößt oder in der 

Vergangenheit verstoßen hat. Im Übrigen behält sich die Firma Auk-

tionshaus an der Ruhr GmbH vor, einen Bieter aus anderen Gründen 

zu sperren. Durch die Registrierung bei der Online-Versteigerungen 

der Firma Auktionshaus an der Ruhr GmbH werden die vorliegenden 

Versteigerungsbedingungen in der jeweils gültigen Fassung anerkannt.

12.3. Die Dauer einer Versteigerung wird auf einen bestimmten 

Zeitraum (Versteigerungsfrist), gemessen anhand der ausschließlich 

maßgeblichen Uhrzeit, die von der Firma Auktionshaus an der Ruhr 

GmbH vorgegeben wird, festgesetzt. Das voraussichtliche Auktionsen-

de wird angezeigt. Mit dem Auktionsende erfolgt der Zuschlag. Danach 

werden keine höheren Gebote mehr zugelassen. Die eingestellten 

Objekte werden zu einem Anfangsgebot (Mindestgebot) ausgeboten.  

12.4 Das Anfangsgebot ist eine Aufforderung, Gebote zur Erstei-

gerung abzugeben. Die Mindeststeigerungsschritte werden jeweils 

von der Firma Auktionshaus an der Ruhr GmbH vorgegeben. In 

der Regel betragen die Steigerungsschritte bei einer Präsenzauk-

tion 10% des vorherigen Höchstgebotes. Dem Auktionator ob liegt 

es, die Steigerungsschritte auf bzw. abzurunden. Ebenso bleibt es 

vorbehalten, zwischen Gebote anzunehmen oder abzulehnen.

12.5. Wird ein höherer Betrag als das Mindestangebot geboten, so 

stellt dieses das Höchstgebot solange dar, bis ein höheres Angebot 

abgegeben wird. Das abgegebene Gebot des Bieters ist ein Angebot 

auf Erteilung des Zuschlags. Dieser ist an sein Gebot gebunden, bis es 

durch ein wirksames, höheres Gebot erlischt. Das bei Auktionsende 

vorliegende Höchstgebot wird angenommen (Zuschlag). Dem Höchst-

bieter wird durch E-Mail mitgeteilt, dass er den Zuschlag erhalten hat.

12.6. Nach Mitteilung des Zuschlags hat der Ersteigerer 

den Gebotsbetrag innerhalb von zehn Tagen zu entrichten 

und die Sache abzuholen (Zahlungs- /Abholfrist).

12.7. Endet eine Versteigerung zu einem Zeitpunkt, in dem der Zugriff 

auf die Online-Versteigerung für alle Bieter aus technischen Gründen 

nicht möglich ist, so kann die Versteigerung abgebrochen werden. 

Ein in diesem Fall vom System fehlerhaft mitgeteilter Zuschlag ist 

unwirksam. Der in diesem Zeitpunkt Höchstbietende wird von der 

Firma Auktionshaus an der Ruhr GmbH von dem Abbruch unver-

züglich per E-Mail unterrichtet. Die zur Versteigerung angebotenen 

Objekte können einer neuen Versteigerung zugeführt werden; ein 

Anspruch auf Durchführung einer neuen Versteigerung besteht nicht.

12.8. Das Eigentum an der ersteigerten Sache wird Zug um Zug 

gegen Bezahlung und Übergabe der Sache übertragen.

13. Erfüllungsort und Gerichtsstand, sofern er vereinbart wer-

den kann, ist Mülheim an der Ruhr. Für die Rechtsbeziehung der 

Parteien gilt deutsches Recht ohne die Verweisungsnormen des 

Internationalen Privatrechts unter Ausschluss des UN-Kaufrechts.

Sollte eine der Bestimmungen ganz oder teilweise unwirksam 

sein, so bleibt die Gültigkeit der übrigen davon unberührt.

14. Diese Versteigerungsbedingungen regeln sämtliche Vereinba-

rungen zwischen dem Käufer und der Firma Auktionshaus an der 

Ruhr GmbH. Mündliche Nebenabsprachen bestehen nicht. Ände-

rungen der Versteigerungsbedingungen bedürfen der Schriftform.

Stand März 2022
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